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Erläuterungen 

Bei den in diesem Heft dargestellten Preisen handelt es sich um Tarifsätze, die von den für die einzelnen Verkehrssektoren gebildeten 
Tarifkommissionen bzw. Frachtausschüssen werden. ln der Regel sind diese Sätze für die Vertragsparteien verbindlich. 
lediglich im Straßengüterverkehr und im Speditionssammelgutverkehr sind seit 1966 Preisvereinbarungen zugelassen, die innerhalb 
gewisser Grenzen von den tariflichen Frachtsätzen abweichen dürfen (siehe Hinweise zu den Tabellen 2 und 3). Die Preise enthalten für 
die Zeit bis einschließlich 1967 (mit Ausnahme der Binnenschiffahrtl die Beförderungssteuer. Ab 1968 sind sie beim Güterverkehr 
ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer, beim Personenverkehr (einschl. Gepäckbeförderungl mit Umsatz- (Mehrwert-) steuer angegeben. 
Die Preise für den Güterverkehr der Binnenschiffahrt enthalten weder Beförderungssteuer noch Umsatz- (Mehrwert-) steuer. Der 
Gebietsstand für die Preisangaben im Eisenbahnverkehr, im Straßenverkehr und in der Spedition ist das Bundesgebiet ohne Berlin. Die 
Preise für die Binnenschiffahrt und die Indizes im Post- und Fernmeldeverkehr gelten für das Bundesgebiet einschließlich Berlin 
(West). Angaben für die EG umfassen vorläufig nur die ursprünglichen sechs Mitgliedsländer. 

Hinweise zu den einzelnen Tabellen 

zu Tab. 1 Eisenbahnverkehr 
Frachten und Frachtsätze im Güterverkehr 

Im Deutschen Eisenbahn-Gütertarif für Wagenladungen (DEGTI werden folgende Wagenladungsklassen unterschieden: 

A 

B 

c 

Hoch- und mittelwertige gewerbliche Fertigwaren, Grundstoffe und Vorerzeugnisse, wichtige und 
Nahrungsmittelgrundstoffe 

Geringwertige gewerbliche Fertigwaren, Halbwaren und Vorerzeugnisse, Futter- und Düngemittel, Gemüse 

Geringwertige gewerbliche Rohstoffe sowie landwirtschaftliche Erzeugnisse (soweit nicht unter A oder B genannt) 

Walzstahl (ohne Röhrenvormateriall 

11/111 Stahlplatinen, vorgewalztes und vorgeschmiedetes Halbzeug 

IV Roheisen, Stahlrohblöcke und -brammen, Stahlschrott 

V Kohlen 

zu Tab. 2 Straßenverkehr 
Frachtsätze des RKT für Wagenladungen 

Die Wagenladungsklassen des Reichskraftwagentarifs für Wagenladungen (RKTI sind ebenso abgegrenzt wie die des DEGT, und zwar 
in folgender Zuordnung: 

A/B, C/D RKT 
E RKT 
F RKT 
I- V RKT 

entsprechen A 
entspricht B 
entspricht C 
entsprechen I - V 

DEGT 
DEGT 
DEGT 
DEGT 



Nach dem RKT sind Preisvereinbarungen zulässig,die innerhalb der nachstehend genannten Grenzen von den Tarifen abweichen können: 

Ab 14. 3. 1966 bei Wagenladungsfrachten in der 5-t-Kiasse Nachlässe bis zu 5 % 

ab 1. 5. 1970 bei Wagenladungsfrachten in allen Gewichtsklassen Margen von .!_ 6 % 

ab 1. 7. 1971 bei Wagenladungsfrachten in allen Gewichtsklassen Margen 8,5 %, bei Stückgutfrachten Aufschläge 
bis ZU 10% 

ab 4. 4. 1972 bei Wagenladungsfrachten wie zuvor, bei Stückgutfrachten Margen von+ 10/-5% 

zu Tab. 3 Spedition 
Spediteursammelgutverkehr mit Eisenbahn und Kraftwagen 

Auch hier sind innerhalb gewisser Grenzen Abweichungen von den Tarifen zulässig: 

Ab 30. 9. 1966 Aufschläge bis zu 10 % 

ab 1. 7. 1968 Margen von-+ 15/- 5% 

ab 1. 4. 1971 Margen von.!_ 10% 

ab 4. 4. 1972 Margen 11,5 % 

zu Tab. 4 Schiffsverkehr 
Frachtsätze der Binnenschiffehrt 

Einschließlich Schiffahrtsabgaben (öffentlich-rechtliche Gebühren, z.B. Kanalgebühren)1ohne Werft- und Ufergelder sowie ggf. ohne 
Kleinwasserzuschläge. 

Die Tarifgruppe II beim Mineralöl umfaßt Produkte mit einem spez. Gewicht von 0,775 und mehr. Vor dem 1. 2. 1972 wurde 

zusätzlich zwischen mittelschweren (0,775 bis 0,899) und schweren Produkten (ab 0,900) unterschieden. 

Zeichenerklärung und Abkürzungen 

OB 

EGKS 

EG 

COMECON 

AFRA 

DEGT 

RKT 

GNT 

TKF 

Deutsche Bundesbahn 

Europäische Gemeinschaft für Kohle und Stahl 
(Luxemburg) 

Europäische Gemeinschaften (Brüssel) 

Council for Mutual Economic Aid 

(Rat für gegenseitige Wirtschaftshilfe, Warschau I 

Average Freight Rate Assessment 

Deutscher Eisenbahn-Gütertarif 

Tarif für den Güternahverkehr mit 

Kraftfahrzeugen 

Tarifkommission für den Güterfernverkehr mit 

Kraftfahrzeugen 

TKN Tarifkommission für den Güternahverkehr mit 

TKM 

CEPT 

Kraftfahrzeugen 

Tarifkommission für den Möbelverkehr mit 

Kraftfahrzeugen 

Conference Europeenne des Administrations 

des Postes et de Telecommunications 
(Europäische Post- und Fernmeldekonferenz: 

27 Mitgliedsverwaltungen aus 24 europäischen 

Ländern) 

Vj Vierteljahr 

p vorläufige Zahl 

r = berichtigte Zahl 

tdw 

DM 

Pf 

a. n.g. 

nichts vorhanden 

kein Nachweis vorhanden 

Angaben fallen später an 

metrische Tonne 

Tons deadweight lall told) = Gesamttragfähig­

keit oder Bruttotragfähigkeit eines 

Schiffes (bis zur Ladelinie) in vollbe 

Iadenern Zustand einschließlich Betriebs­

lasten, in Longtons oder in metrischen 

Tonnen 

Deutsche Mark 

Pfennig 

anderen Orts nicht genannt 

Grundsätzliche Änderungen innerhalb einer Reihe, die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigen, sind durch einen Trennungsstrich in 

der Zahlenreihe angedeutet. Über die Art der Änderung geben die jeweiligen Anmerkungen nähere Auskunft. 
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Zeitpunkt 
bzw. 

Zeitraum 

1. 7. 

1.7. bis 5.9. 

1.7. bis 1.9. 

1.7. 

1.7. 

19.7. bis 16.9. 

(19.7.) 

( 9.9.) 

(16.9.) 

1.8. 

Fußnoten siehe S. 9 

Wichtige Veränderungen in den Verkehrsleistungspreisen im 3. Vierteljahr 1974 

Ereignis 

Eisenbahnverkehr 

Allgemeine Erhöhung der OB - Wagenladungstarife nach Regelgüterklassen, für die 
Beförderung von Fischen und Fischwaren, von Kraftfahrzeugen und von Tieren (DEGT und 
DETT) 

Strukturveränderungen des Deutschen Eisenbahngütertarifs und -tiertarifs: 

- Neufestsetzung der Mindestfrachten der Regelgüterklassen A - C und I - V auf 
168,- DM 

- Zusätzliche Erhöhung der unteren Frachtberechnungsstufen des Tiertarifs 

- Erhöhung der festen Entgelte der .. Allgemeinen Tarifvorschriften" (ATV) des DEGT, 
Teil I/Abt. B und des DETT, Teil I, z. B. des Kühlwagenzuschlags_, des Sicherheitszu; 
schlags (für explosive Stoffe und Gegenstände). der Leerlauffrachten für Privatgüter­
wagen, Mindestfrachten für Güter- und Tiersonderzüge, ermäßigten Frachten für die 
Beförderung privater Wagendecken, Deckenträger, Ladegeräte, Wärme- und Kälte­
schutzmittel und für Paletten ohne Gut 

- Erhöhung der Gebühren für die Benutzung von Tiefladewagen der OB (ohne Sonderein­
richtung) -alle Bauarten (ohne 4 -achsige Wagen der Bauart Uais 733) 

- 4-achsige Wagen der Bauart Uais 733 
- Erhöhung der Nebengebühren (z. B. Wagenstandgelder, Gebühren für die Erfüllung der 

Zoll- und sonstigen Verwaltungsvorschriften u. ä.) 

für Wagenladungen 
, für lebende Tiere, unverpackt 

für Stückgut 
für Expreßgut 

- Umstellung der Bestimmungen über die Frachtberechnung für sperrige Stück- und Ex­
preßgüter: Streichung der Sperrigkeitsverzeichnisse, Erhöhung der Raumgewichtsnorm 
für Stückgut von 100 auf 150 kg je cbm, Festlegung der Raumgewichunorm für Ex­
preßgut auf 100 kg je cbm 

- Aufhebung der besonderen Regelungen des DEGT, Teil I, Abt. C für verdichtete und 
verflüssigte Gase, unhandliche Stückgüter und gebrauchte Packmittel 

Anhebung der .,Katteneser Sätze" der OB für die Beförderung beladener und unbeladener 
Lastkraftfahrzeuge (Sattelauflieger, Wechselaufbauten) auf Schienenfahrzeugen im .. Hucke­
packverkehr" 

Erhöhung der Mehrzahl der OB- Ausnahmetarife für den Eisenbahngüterverkehr (163 
Tarife) je nach Marktlage 

- davon 144 Tarife 
19 Tarife 

Erhöhung der Frachtsatze im Hafenbahnverkehr der deutschen Seehäfen und zahlreicher 
deutscher Binnenhäfen 

Erhöhung der .,Ortsfrachten" im Bahnhofsverkehr zahlreicher Güterbahnhöfe des Binnen­
lands 

Erhöhung des Fahrboottarifs 9370 in der Verkehrsrichtung BAD- Großbritannienaufgrund 
der in letzter Zeit erhöhten Binnentarife der beteiligten Bahnverwaltungen 3). Demgegenüber 
wurde für Frachten in der Gegenrichtung ein linearer Rabatt eingeführt, um das stagnierende 
Verkehrsaufkommen in Richtung Festland zu verbessern 

Bedarfsanpassungsmaßnahmen der OB zur Regulierung des Güterwagenumlaufs: 

- Aufhebung der Standgeldverdoppelung für Flachwaggons der Gattungen K und L, für 
Drehgestellwagen der Gattungen R und S sowie für Waggons dänischer und schwe­
discher Herkunft 

- Aufhebung der Standgeldverdoppelung für Güterwagen der Gattungen T (A) und DG 
(Z) 

- Aufhebung der Standgeldverdoppelung für Waggons mit öffnungsfähigem Dach vom 
Typ Tdg und Tdg-z 

, - Erneute Standgeldverdoppelung für Flachwagen der Gattungen K, Lfs und Lgj, für 
offene Waggons sowie Drehgestell - Flachwagen vom Typ R und S (ohne Tragwagen für 
den Huckepackverkehr vom Typ S-z) 

Erneute Anhebung des DDR - Durchfuhrtarifs 5) 

- für Wagenladungen der St - Gewichtsklasse (Tarifklassen 1 bis 3) 

- für Wagenladungen der höheren Gewichtsklassen (sämtliche Tarifklassen) 

Frachtsatzanhebung des deutschen Durchfuhrtarifs (Ö 1 0) 6) für Steinkohlentransporte von 
deutschen Seehäfen nach den Donauhäfen Regensburg und Passau 

-6-

Preisänderung 
% 

+ 2 

+ 0.4 bis+ 16 

+10 

+ 11 bis+ 14 
+ 5 bis+ 6 

+14 
bis+ 30 

+ 40 und mehr 
+ 25 

1) 

1) 

1) 

1) 

+ 6,7 2) 

bis+ 6 
bis +20 

+10 bis + 20 

+10 bis + 25 

+15 bis + 40 

-30 4) 

-50 

-50 

-50 

+ 100 

+ 8 
+ 5,6 

+ 4 1) 



Zeitpunkt 
bzw. 

Zeitraum 

Wichtige Veränderungen in den Verkehrsleistungspreisen im 3. Vierteljahr 1974 

Ereignis 

15.8. Einführung des Ausnahmetarifs 364 ftir den Eisenbahntransport von Ätznatron und Ätz­
lauge in geschlossenen Zügen von Wackerwerk/Kastl (Oberbay.) nach Bremen und Harnburg 
zur Ausfuhr in überseeische Länder bei Auflieferung von mindestens 110 000 t in 12 auf­
einander folgenden Monaten. 

1.9. Aufhebung des Ausnahmetarifs 462 für Schafwolle 

Erhohung des Deutschen Eisenbahnmilitärtarifs 

Straßenverkehr 

1. 7. Allgemeine Erhöhung der Richtsätze des Tarifs ftir den gewerblichen Guternahverkehr mit 
Kraftfahrzeugen (GNT) für Beförderungen 

- nach Frachtsatztafel I (Tages- und Kilometersatze) 

- nach Frachtsatztafel II (Stundensätze) 

- nach Frachtsatztafel 111 ( Leistungssätze) 

- nach Frachtsatztafel IV (Sonderfrachtsätze für Getreide) 

- nach Frachtsatztafel V (Sonderfrachtsätze für schüttbare Güter) 

Verlängerung des ursprünglich am 1. 7. 1974 auslaufenden 5 %igen Treibstoffzuschlags zu 
den Richtsätzen des GNT bis zum 30. 9. 1974 

Anhebung der Sondertarife für Transporte von losem Zement bzw. von Kalksandsteinen im 
Güternahverkehr des Landes Harnburg (mit Kraftfahrzeugen) 

1.8. Einführung eines Rückladungssondertarifs für schüttbare Güter zum GNT, anwendbar auf 
zwei aufeinanderfolgende Beförderungen im Rahmen eines größeren Transportvorhabens. 
Die Frachtsumme der Beförderungsentgelte wird um den Betrag ermäßigt, der sich ergibt, 
wenn die Summe der Lastkilometer bei der Beförderung, gekürzt um die Summe der umlauf­
bedingten Leerkilometer, mit dem nach dem Gewicht der Ladung zu bestimmenden Kilo­
metersatz der Tafel I vervielfältigt wird. Der Kilometersatz kann maximal um 30 % ermäß1gt 
werden. 

25.8. 

1.7. 

Juli/Sept. 

Fußnoten siehe S. 9. 

Erhöhung der Tanfe des Möbelfernverkehrsgewerbes 

- für den Transport neuer Handelsmobel 

- für den Transport von Umzugsgut 

- ftir Nebenleistungen im Möbelverkehr 

Gleichzeitig wurde der ursprünglich am 10. 8. 1974 auslaufende 5 %ige Treibstoffzuschlag 
für den Mobelverkehr auf unbestimmte Zeit verlängert. 

Unbefristete Verlängerung des ursprünglich am 30. 9. 1974 auslaufenden 5 %igen Treibstoff. 
zuschlags zu den Frachtsätzen und Frachten des Reichskraftwagentarifs für den gewerb­
lichen Güterfernverkehr mit Kraftfahrzeugen ( RKT) 

Allgemeine Erhöhung der Frachtsatze und Frachten des RKT für den Stückgutverkehr 

Verkehr auf Binnenwasserstraßen 

Erhöhung der Ausnahmesätze des Schiffahrtsabgabentarifs .. Neckar" 

-für Frachtpositionen der Guterklasse I (Benzm, Benzolgemisch) 

-für Frachtpositionen der Güterklasse V (Dieselkraftstoff, Dieselöl, Gasöl, Heizöle, 
Roheisen, Rohstahl, Stahlknüppel, Steine, Steinsalz, Siedesalz u. ä.) 

- für Frachtpositionen der Guterklasse VI (Kies, Sand, Kohlen, Schlacken, Steine u. ä.i 

Erhöhung der Abgabensätze des Schiffahrtsabgabentarifs .. Mosel" 

-für Frachtpositionen nach Regalsatzen der Güterklassen II, 111, IV und VI 

- ftir Frachtpositionen nach Ausnahmesätzen der Güterklassen II I, IV und VI 

Unterschiedliche Ratenrückgänge am Rotterdamer Frachtenmarkt für Massengüter im grenz­
überschreitenden Rheinguterverkehr bei allgemein zufriedenstellender Beschäftigungslage der 
Rheinschiffahrt und ausreichender Wasserführung des Rheins für Vollabladungen 

darunter: für Getreide 1m Bergverkehr 
für Erz im Bergverkehr 
für Sand, Kies und Schlacken im Talverkehr 
für Mehl im Talverkehr 
fur Lagermieten zeitweise beschäftigungsfreier Tonnage in Rotterdam 
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Preisänderung 
% 

+ 2 

+ 7 

+ 7 

+ 7 

+ 7 

+ 6 

+ 7 1) 

+ 8,861) 

+ 9 1) 

+ 9,5 1) 

+ 5 bis+ 11 

+ 7,5 

+ 13 

+ 8 bis+ 13 

+ 13 bis+ 20 

+10bis+ 11 

+ 9 bis+ 11 

8 bis- 21 

bis- 3 
- 15 bis- 23 

2 

1) 



Zeitpunkt 
bzw. 

Zeitraum 

1.8. 

1.8. bis 5.8. 

Juli/Sept. 

15.7. 

Wichtige Veränderungen in den Verkehrsleistungspreisen im 3. Vierteljahr 1974 

Ereignis 

Erhöhung der Tarifsätze der Duisburger Frachtenkonvention DFK für den grenzüberschrei­
tenden Stückgutverkehr der Rheinschiffahn 

darunter: Frachtsätze 
Längenzuschläge, Eis- und Hochwasserzuschläge 
Liegegelder, Antwerpener Platzspesen 
Frachtzuschläge für Laden in mehreren Ladehäfen 
Kanalabgaben ( Kan. Mosel) 

Anpassung der geltenden Gasölzuschläge 7) zu den Fracht- und Streckensatzen, frachtzu­
schlägen, Tagesmietsätzen, Schlepplöhnen usw., an die Veränderungen des Marktpreises für 
Gasöl: 

Ermäßigung (um 2.4 % der oben genannten Frachtsätze) im Zuständigkeitsbereich der 
Duisburger Frachtenkonvention für Stückguttransporte im grenzüberschreitenden 
Rheinverkehr 

Ermäßigung (um 0,6 - 1.4 % der oben genannten Frachtsätze) im Zuständigkeits­
bereich des Frachtenausschusses .. Tankschiffahrt" 

Seeverkehr 

Die Abschlußraten des n o r d e u r o p a i s c h e n K Ii s t e n f r a c h t e n m a r k t e s 
entwickelten sich, im ganzen gesehen, uneinheitlich. Die Guterrelationen der hauptsächlich 
befahrenen Transportwege wiesen teils unterschiedliche Ratenrückgänge, teils fast unver­
änderte Abschlußraten auf. Viele Relationen blieben praktisch abschlußlos. Einmal wirkte 
sich die in das Berichtsquartal fallende Urlaubsperiode auf die Abschlußtätigkeiten negativ 
aus. Zum anderen verstärkte sich aufgrundder anhaltenden Abschlußflaute der Transatlantik­
fahrt, zum Teil auch aufgrund der politischen Entwicklung im östlichen Mittelmeerraum, 
der Angebotsdruck der in der Großen Fahrt wie in der Küstenfahrt verwendbaren, unbe­
schäftigten Tramptonnage. 

Die R e i s e - und Z e i t c h a r t e r r a t e n filr w e I t w e i t e Frachtabschlüsse neigten 
entsprechend der am T r a m p f r a c h t e n m a r k t herrschenden Sommerruhe ebenfalls 
überwiegend zu Abschwachungen. Zeitbeschäftigung von Großtonnage wurde erheblich 
niedriger bewertet. Für Normalgrößen konnten die Trampreeder etwas bessere Raten durch­
setzen. 

Die im Frachtsektor der Getreidefahrt beobachteten Rateneinbußen wurden hauptsachlich 
von Frachtabschlüssen der in der Ölfahrt unterbeschäftigten Tankertonnage ausgelöst. 

Die bereits seit November 1973 stark rückläufigen .Ta n k er r a t e n für Tagesabschlüsse 
der Mineralölfahrt gaben auch im Berichtsquartal nach. Das Überangebot an Tankertonnage, 
vor allem von .. Relet"- Tonnage in den Ladehäfen des Persischen Golfs, sowie die Zurück­
haltung der Ölkonzerne und der .. unabhängigen" Großbefrachter am Tagesmarkt beschleu­
nigten den RatenverfalL Der Sommertiefstand wurde Mitte August erreicht. Die Ankündi­
gung der Organisation ölexportierender Länder (OPEC) 8), die Abgaben auf Rohöl ab 
1. 10. 1974 heraufzusetzen, regte das Abschlußgeschäft im September, vor allem für La­
dungen . ab Persischem Golf, stärker an. Nennenswerte Ratenaufbesserungen kamen jedoch 
lediglich dem Fahrtsektor für den Transport von Mineralölderivaten zugute. 

Im Vergleich mit der Ratenflaute am Tagesmarkt gingen die Zeitcharterraten für Tanker­
tonnagetrotz äußerst schwacher Marktlage nur mäßig zurück. 

Der auch im Berichtsquartal andauernde stetige Raten a n s t 'i e g für Verschiffungen der 
nordeuropaischen Fracht I i n i e n fahrt ergab sich aus Tariferhöhungen verschie­
dener Transportverbindungen, z. B. zwischen Kontinenthäfen einerseits und Norwegen, 
Portugal, der Türkei, den Kanarischen Inseln, Süd- und Südostafrika, den Ländern am Per­
sischen Golf, den Vereinigten Staaten, den kanadischen Häfen an den Großen Seen und am 
Atlantik sowie Brasilien andererseits. Neueingeführte bzw. erhöhte Erschwerniszuschläge 
wegen Hafenverstopfung, z. B. für Lissabon, Leixoes, Oporto, Luanda, Lobito, Lourenco, 
Marques, Basra und Sidney trugen ebenfalls zur Hebung des Ratenniveaus bei. Die Herab­
setzung der zeitweise geltenden Bunkerzuschläge für die Fahrtgebiete Portugal, Israel, Kana­
rische Inseln, Mittelamerika, US- Golf und Große Seen sowie des Kriegsrisikozuschlags für 
griechische und türkische Häfen bremste den Ratenauftrieb nur geringfügig ab. 

Luftverkehr 

Einführung eines zusätzlichen Treibstoffzuschlags 9) zu den A I I g e m e i n e n R a t e n 
und zu den S p e z i a I rate n des I AT A - L u f t f 'r a c h t t a r i f s für den Verkehr 
zwischen Europa und Fernostländern (ohne den einkommenden Luftfrachtverkehr von 
Australien nach Europa) 

Fußnoten siehe S. 9. 
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Preisänderung 
% 

+ 
+ 20 bis+ 
+ 20 bis+ 
+ 15bis+ 
+10bis+ 

17 1) 

50 
25 
20 
15 

20 

-16bis- 17 

16 11 
6 1) 

-20 bis- 30 

22 1) 

7 1) 

+ 4 1) 

+ 4 1) 



Zeitpunkt 
bzw. 

Zeitraum 

1.7./1.8. 

1.7. 

1.8. 

1.7. 

1.8. 

1.9. 

I • 
Wichtige Veränderungen in den Verkehrsleistungspreisen im 3. Vierteljahr 1974 

Ereignis 

Einführung eines zusätzlichen Treibstoffzuschlags 9) zu den I AT A - Pers o n e n­
f I u g preisen im Verkehr. 

- zwischen europäischen Ländern und Fernostländern (ohne Australien) 

- zwischen europäischen Ländern und nord- bzw. mittel- und südamerikanischen 
Ländern 

Post- und Fernmeldeverkehr 

Allgemeine Gebührenerhöhung der deutschen Sundespost 10) 

- im Postdienst 

- im Telegrafendienst 

- im Fernsprechdienst für Orts- und Ferngespräche sowie für Hauptanschlüsse 11 l 

Gebührenermäßigung im handvermittelten Fernsprechverkehr mit Irland 

Einstellung des Brieftelegrammdienstes der Deutschen Bundespost mit allen außerdeutschen 
Ländern des europäischen Vorschriftenbereichs 12) 

Preisänderung 
% 

+ 4 1) 

+ 4 1) 

+ 21 1) 

+ 3 1) 

2 

1) Durchschnittlich. - 2) Zuzüglich Sockelbetrag von 30 DM je Sendung, siehe auch Vierteljahresheft 2/1973, S. 7 unter .,Eisenbahnver­
kehr''. - 3) Deutsche Bundesbahn (OB), Soci,til Nationale des Chemins da Fer Balges (SNCB), British Reilways (BR). - 4) Bezogen euf die 
zuletzt am 1. 7. 1974 angehobenen Frechtsätze. - 5) Siehe Vierteljahresheft 1/1974, S. 7 unter .,Eisenbehnverkehr". - 6) Bei Auflieferung 
von mindeetens 15 000 t in 12 aufeinanderfolgenden Monaten. - 7) Siehe Vierteljahresheft 4/1973 bzw. 1/1974 bzw. 2/1974, S. 8 unter 
.. Verkehr auf Binnenwasserstraßen". - 8) Organization of Petroleum Exporting Countries. - 9) 3. Treibstoffzuschlag seit dem 1. 1. 1974 
(siehe auch Vierteljahresheft 1/1974, S. 9 unter .,Luftverkehr"). - 10) Nähere Angeben siehe Vierteljahresheft 2/1974, S. 9 unter .,Post­
und Fernmeldeverkehr". - 11) Monatliche Grundgebühr für Anschlußbereithaltung sowie einmalige Einrichtungsgebühr. - 12) Einseht. 
Algerien, Azoren, Grönland, Kanarische Inseln, Libyen, Madeira, Marokko, Spanische Sahara, Tunesien, Zypern sowie asiatische Gebiete der 
TOrkai und der Sowjetunion. 

Zur Beachtung: Zur Erklärung der Preislinderungen wurden z. T. Marktberichte und Pressemeldungen verwendet, die nicht in allen Fällen 
nachprüfbar waren. 
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T1rifstelle 

Kilometersatze 

2. Klasse 

1. Klosse 

Streckensatze 
fUr Hin- und RUckfahrt 

2. Klosse 

1. Klasse 

Zuschlage 
fur emf1che F1hrt 

Schnellzuge (1. und 2. Kl. l 

Intercity· Zuge (1. Kl.) 41 

Trans- Europ- Express ( 1. Kl 

Stuckgutfrachten des DEGT 
je Sendung (240 km) 

Frachtsitze des DEGT 1e 100 kg 
fur Wogenladungen (25-t-Kiasse) 

Ragelguterklasse 

(220 km) 

Montanguterkl1sse 

(220 km) 

Ausn1hmet1nf 

Nr. 180 Kohle 

Nr. 104 Grubenholz 

bis 50 km 

uber 50 km 

biS 50 km 

uber 50 km 

50 km 11 

100 km 21 

200 km 21 

350 km 21 

500 km 21 

1 000 km 21 

50 km 11 

100 km 21 

200 km 21 

350 km 21 

500 km 21 

1 000 km 21 

1 -50 Km 31 . 

alle Entfernungen 

1 bi5300Km 

mehr als 300 Km 

50 kg 

100 kg 

250 kg 

500 kg 

750 kg 

1 000 kg 

1 500 kg 

A 

B ....... . 

c 

11/111 

IV 

V 

(220 km) 

(500 km) 

1. Eisenbahnverkehr 

1973 

Beförderungssätze im Personenverkehr in DM 

0,0750 

0,0750 

0,1125 

0,1125 

6,80 

18,00 

32,00 

49,00 

65,00 

110,00 

10,20 

25.00 

46,00 

71,50 

95,50 

163,00 

2,00 

4,00 

4,001 6,00 

7,00/10,00 

0,0850 

0,0850 

0,1275 

0,1275 

7,40 

17,80 

34,00 

57,00 

76,00 

126,00 

11,20 

26,80 

51,00 

85,60 

114,00 

189,00 

2,00 

4,00 

6,00 

8,00 

0,0824 

0,0950 

0,1235 

0,1425 

7,65 

21,00 

39,00 

67,00 

90,00 

150,00 

11,66 

31,60 

58,60 

100,60 

135,00 

225,00 

2,00 

8,00 

8,00 

8,00 

0,0947 

0,1003 

0,1509 

0,1598 

8,71 

20,07 

41,78 

71,64 

101,13 

186,24 

14,20 

31,97 

67,32 

114,88 

161,90 

295.48 

2,93 

9,86 

9,86 

9,86 

fr•chten und Fr•chtsitze im Güterverkehr in DM 

7,10 

12.80 

29,20 

49,60 

68.40 

82,70 

113,90 

2,91 

2,41 

1,81 

2,83 

2,50 

2,14 

2,03 

1,86 

2,37 

8,95 

15,00 

32,00 

53.43 

72,35 

87,08 

118,25 

2,25 

2,03 

1.86 

2,25 

2,03 

2,00 

2,02 

1,68 

2,36 

12,68 

20,68 

40,93 

66,95 

90,25 

108,00 

147,00 

2,91 

2,62 

2.40 

2,91 

2,62 

2,57 

2.47 

2,00 

2,90 

13,57 

22,02 

42,98 

69,94 

94,24 

112,27 

153.40 

3,09 

2,77 

2,54 

3,09 

2,77 

2,72 

2,62 

2,09 

3,08 

0,0957 

0,1007 

0,1531 

0,1611 

8,80 

20,00 

42,00 

72,00 

102,00 

188,00 

14.40 

32,00 

68,00 

116,00 

164,00 

301,00 

3,00 

10,00 

10,00 

10,00 

13,80 

22.40 

43,70 

71,10 

95,80 

114,00 

156,00 

3,14 

2,82 

2,58 

3,14 

2,82 

2,76 

2,66 

2,12 

3,17 

0,1034 

0,1088 

0,1654 

0,1741 

9,60 

22,00 

4S,OO 

82,00 

118,00 

228,00 

15,60 

36,00 

74,00 

132,00 

190,00 

366,00 

3,00 

10,00 

10,00 

10,00 

14,70 

23,90 

46,70 

76,10 

102,50 

122,00 

167,00 

3,45 

3,10 

2,84 

3.45 

3,10 

3,04 

2,93 

2,31 

3,55 

0,1034 

0,1088 

0,1654 

0,1741 

9,60 

22,00 

46,00 

82,00 

118,00 

228,00 

15,60 

36,00 

74,00 

132,00 

190,00 

366,00 

3,00 

10,00 

10,00 

10,00 

14,70 

23,90 

46,70 

76,10 

102,50 

122,00 

167,00 

3,52 

3,16 

2,90 

3,52 

3,16 

3,10 

2,99 

2,40 

3,71 

0,1034 

0,1088 

0,1654 

0,1741 

9,60 

22,00 

46,00 

82,00 

118,00 

228,00 

15,60 

36,00 

74,00 

132,00 

190,00 

366.00 

3,00 

10,00 

10,00 

10,00 

14,70 

23,90 

46,70 

76,10 

102,50 

122.00 

167,00 

3,52 

3,16 

2,90 

3,52 

3,16 

3,10 

2,99 

2.40 

3,71 

Sept. 

0,1034 

0,1088 

0,1654 

0,1741 

9,60 

22,00 

46,00 

82,00 

118,00 

228,00 

15,60 

36,00 

74,00 

132,00 

190,00 

366,00 

3,00 

10,00 

10,00 

10,00 

14,70 

23,90 

46,70 

76,10 

102,50 

122,00 

167,00 

3,52 

3,16 

2,90 

3,52 

3,16 

3,10 

2,99 

2.40 

3,71 

1)0hneSchntllzug-Zutchleg.- 2) EtnK:hi.Schnellzug-Zuschleg. - 3) Vor dem 1 6 1969 alle Entfernungen, vom 1 6.1969 bts zum 28 2 1971 1 bts 80 km.- 41 Am 26 9 1971 wurde d•• fruhere Zuggettung 
., Fernschnellzug (F)" durch .. lnterctty- Zug (IC)" ene1z1 
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Tarifstelle 

Wogonlodungsfrachten des DEGT 125-t·KI.) 
noch Ausnohmetanfen je 1 000 kg 

Weizen 
Harnburg - Augsburg 

Kartoffeln 
Nienburg - Essen Hbf 

Fische, Irisch 11 
Bremerhaven - Frankfurt (M) 

Grubenholz 
Gerolzhofen- Dortmund Hbf 

Faserholz 
Hinzerath - Langenbrand 

Wolle21 
Bremen - E1torf 

Baumwolle, roh 21 
Bremen - Aheine 

Haute und Feile 
Harnburg - Weinheim 

Schwefelktes 
Meggen - Leverkusen 

Kalk, kohlensaurer 
Regensburg - MUnchen 

E1senerz 
Peine - Salzg1tter 

Schwefelkiesabbrande 
OUisburg - Hagen 

Stetnkohle 
Gelsenkirchen - Harnburg 

Braunkohle, roh 
Niederaußem - Düsseldorf 

Braunkohlenbriketts 
Frechen - Hamm 

Erdol, roh 
Barnstorf - Holthausen 

He1zol, schwer 
lngolstldt- Wurzburg 

Themasphosphat 
Braunschweig - K1el 

Ammennitrat 
Ludwigshafen - Samberg 

Rohe1sen 
Gelsenkirchen - Du1sburg 

Stahlhalbzeug 
Dortmund - lserlohn 

(739 km) 

1229 km) 

1493 km) 

1400 km) 

1261 km) 

(354 km) 

(163km) 

(569 km) 

1122 km) 

(136 km) 

(33 km) 

(69 km). 

(347 km) 

(52 km) ... 

1145 km) 

(153 km) 

(192 km) 

1284 km) 

(267 km) 

(26 km) . 

(38km) ... 

Tarifstelle 

Gesamtgewicht von 50 kg 
100 kg 
250 kg 
500 kg 
750 kg 

1 000 kg 
1 500 kg 

1. Eisenbahnverkehr 

Frachten im Güterverkehr in DM 

33,93 28,53 36,77 

16,70 17,03 20,35 

46,50 53,80 70,18 

23,20 22,67 28,13 

18,40 18,20 22,43 

?6,80 26,10 32,60 

16,50 15,90 18,75 

31,60 31,70 38,00 

8,00 8,10 10,19 

8,00 9,55 11,70 

3,30 3,37 4,17 

8,10 8,63 10,65 

16,92 18,09 22,10 

6,20 6,27 7,43 

12,88 13,03 15,45 

6,60 6,33 7,30 

14,83 15,30 

18,00 18,24 22,13 

17,70 17,98 21,83 

5,20 5,30 6,20 

6,40 6,47 7,60 

2. Straßenverkehr 

Güterfernverkehr mit Kraftfahrzeugen 

38,10 38,10 

20,95 21,20 

75,03 76,30 

29,59 30,30 

22,98 23,10 

35,18 36,30 

19,95 20,50 

39,98 41,40 

10,80 11,20 

12,37 12,60 

4,40 4,46 

11,23 11,40 

22,95 23,50 

7,77 7,90 

16,13 16.40 

7,66 7,70 

15,30 15,30 

23,27 23,70 

22,83 23,20 

6,43 6,80 

7,83 8,20 

Stückgutfr1chten des R KT (261 - 264 km) in DM je S1ndung 

7.40 
13,50 
30,90 
52,40 
72,20 
87,30 

120,30 

9,71 
16,46 
35,53 
59,33 
80,46 
96,97 

131,83 

11,72 
19,91 
42,94 
71,70 
97,18 

117,16 
159,66 

12,53 
21,33 
46,04 
76,84 

104,17 
125,25 
171,11 

12,90 
22,00 
47,50 
79,30 

107,50 
129,00 
176,55 

Fr1chtsätze des RKT für (261 - 264 km) in DM je 100 kg 

5-t·Kiasse 
Regelguterklasse 

Montan!J.Iterklasse 

2Q.t·Kiasse 
Regelguterklasse 

MontangilterkiiSse 

A/8 
C/0 

E 

1/11 
111/IV/V 

A/8 
C/D 

E 
F 

1/11 
111/IV!V 

4,52 
4,28 
3,95 
3,35 

4,28 
3,55 

3,65 
3.45 
3,19 
2,43 

3,45 
2,67 

5,72 
5,58 
5,16 
4,88 

5,58 
4,88 

3,49 
3,35 
3,22 
2,79 

3,35 
2,79 

6,97 
6,66 
6,37 
5,55 

6,66 
5,55 

4,17 
3,99 
3,81 
3,33 

3,99 
3,33 

7,50 
7,17 
6,85 
5,98 

7,17 
5,98 

4,44 
4,24 
4,05 
3,54 

4,24 
3,54 

7,66 
7,32 
7,00 
6,11 

7,32 
6,11 

4,51 
4,31 
4,12 
3,60 

4,31 
3,60 

1) 10-t-Kiesse.- 2) 15-t·Kiesse -31 Apnl- Juna197•. 87,50r - •1 Ab 1 9 197• Ausn•hmet•nf aufgehoben 
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41,90 

23,40 

87,50 31 r 

33,20 

24,50 

40,00 

22,60 

43,50 

12,10 

14,60 

5,00 

12,50 

25,90 

8,60 

17,90 

8,00 

15,30 

26,90 

26,30 

7,30 

8,80 

13,50 
23,10 
49,90 
83,30 

112,90 
135,50 
185,40 

8,55 
8,30 
7,93 
6,92 

8,30 
6,92 

5,04 
4,88 
4,67 
4,07 

4,88 
4,07 

41,90 

23.40 

90,00 

33,20 

24,50 

40,00 

22,60 

43,50 

12,10 

14,60 

5,20 

12,90 

25,90 

8,60 

17,90 

8,00 

15,30 

26,90 

26,30 

7,50 

9,10 

13,50 
23,10 
49,90 
83,30 

112,90 
135,50 
185,40 

8,55 
8,30 
7,93 
6,92 

8,30 
6,92 

5,04 
4,88 
4,67 
4,07 

4,88 
4,07 

41,90 

24,10 

90,00 

35,10 

25,90 

40,00 

22,60 

43,50 

12,80 

14,60 

5,20 

12,90 

26,90 

8,90 

18,60 

8,00 

15,30 

26,90 

26,30 

7,50 

9,10 

13.75 
23.48 
50,76 
84,72 

114,82 
137,94 
188,55 

8,55 
8,30 
7,93 
6,92 

8,30 
6,92 

5,04 
4,88 
4,67 
4,07 

4,88 
4,07 

Sept. 

42,20 

24,10 

90,00 

35,10 

25,90 

59,00 4) 

22,60 

46,30 

12,80 

14,60 

5,20 

12,90 

26,90 

8,90 

18,60 

8,80 

15,30 

26,90 

26,30 

7,50 

9,10 

Sept. 

14,60 
24,80 
53,70 
89,60 

121,40 
146,30 
199,35 

8,55 
8,30 
7,93 
6,92 

8,30 
6,92 

5,04 
4,88 
4,67 
4,07 

4,88 
4,07 



Torimeile 

Transportweite 151 km 
bei Auflieferung von 100 kg. 

250 kg. 
750 kg. 

über 1 000 kg. 

Tronsportweite 350 km 
bei Auflieferung von 100 kg. 

250 kg. 
750 kg. 

über 1 000 kg. 

Getreide 
Hornburg - Düssoldorl 
H1mburg - Braunschweig 

Bremen - Koln 
Brenwn- Mannhe1m 

Bremen - Heilbronn 
Emden- Koln 
Emden - Mennheim 

Erndon - Heilbronn 
Hornburg - 8erlin 

Grubenholz 
Nordenhorn - Essen 

Stommholz 
Bremen - Holzmmden 

Bimskies 

3. Spedition 

Spediteui"Simrnelgutverkehr mit Eisenbehn und Krettw.gen 

Kundensitze in DM je 100 kg 

8,90 
7.96 
6,23 
5,20 

15,20 
14,24 
11.17 
9,40 

12,10 
10,08 
7,41 
6.04 

18.90 
16,80 
12,63 
10,44 

4. Schiffsverkehr 

14.54 
12,02 
8.98 
7.48 

22.79 
20,05 
14,97 
12.30 

16,93 
13.59 
10,19 

- 8.41 

24,98 
21,28 
15,85 
13.87 

Fr•chtsätze der Binnenschiffehrt in DM je 1 000 kg 

(791 km) ......... . 
(392 km) ............ . 
(477 km) ............ . 
(779 km) . . . . . . . . . . . 
(895 km) ........... . 
(396 km) ............ . 
(656 km) . . . . . . . .... . 
(766 km) ............ . 
(345 km) ....... . 

(422 km) ..... 

(266 km) . 

13.44 
8,79 
9,74 

13,75 

15.43 
9,30 

13,30 
14,98 
12,15 

7,62 

12,83 

11,45 
8,11 
7,58 

10,92 
12,49 

7,18 
10,65 
12,29 
11,97 

8,61 

13.80 

13,13 
9.40 
8,18 

10,68 
13,19 
7,18 

10,65 
12,29 
13,75 

10,70 

15,18 

14,25 
10,09 
8,53 

11,02 
13,78 

7,94 
10,63 
13,18 
14,58 

11,37 

15,84 

Vollondor/Brohl - Brounschwe'll (586/612 km) ............ . 8.47 
6,31 

9,54 
6,39 

11,42 
7,54 

12,24 
8,12 Vollendor/Brohl - Heilbronn (279/305 km) ... . 

Rheinkies 

Emmerich - Dortmund 

Emmench - Hannover 

S.lz 
Borth - Leverkusen 

Erz 
Emden - Dortmund 

Steinkohle 
Harnburg - Berlin 

Ruhrgebiet - Hannover 

Ruhrgebiet - Borhn 
Rhein-/Ruhrhäfen - Monnheim 
Rhoin-/Ruhrholen - Fronklurt/M 
Rhein/Ruhrhöfen - Heilbronn 
Rhein-/Ruhrhöfen - Korlsruhe 

Braunkohle 11 

WesHiing - Mannhe1m 

Wossoling - Fronkfurt/M 
Wosseling- H11lbronn 
Wesseling - Kerlsruhe 

Minorelol II) 21 

Hornburg 31 - Berlin-Spandou 
Bremen 41 - Duisburg-Ruhrort 

Bremen 4) - Heilbronn 

Bremen 41 - M1nnheim 

Eison/Stlhl (ob 300 t) 
Rhein-/Ruhrhifen - Monnhe1m 
Rhein-/Ruhrhifen - Heilbronn 51 
Rhein-/Ruhrhafen - Korlsruhe 

(119km) 
(342 km) ......... . 

(107 km) ...... . 

(26,9 km) ..... 

(345 km) . . . . . . . . . . . 
(299 km) ............ . 
(694 km) . . . . . . . . 
(353 km) . . . . . . . . . . .. 
(320 km) . . . . . . . . . . .. 
(463 km) . . . . . ...... . 
(421 km) ....... . 

(242 km) . . . . ..... 
(209 km) ..... . 
(352 km) . . .. 
(310km) ..... . 

(345 km) .... . 
(431 km) ....... . 
(895 km) ............ . 
(779 km) .. 

(353 km) ........... . 
(463 km) ............ . 
(421 km) ...... . 

3,10 
5,82 

3,83 

4,52 

9,05 
8,08 

16,11 
7,20 
7,26 
9,54 
8,53 

6,51 
6,57 
9,16 
8,03 

12,80 
14,78 
25,18 
21,25 

8,40 
11.49 
10.45 

3,32 
6,50 

3,48 

4,67 

10,06 
8,77 

17,32 
8,51 
8,57 

11,32 
10,10 

7,39 

7.45 
10,35 
9,08 

13,21 
15,89 
27,07 
22,83 

9,39 
12,46 
11,69 

3,86 
7,93 

3,98 

5.48 

10,63 
10,67 
20,63 
10,45 
10,49 
13,79 
12.40 

9,11 
9,16 

12,62 
11,18 

15,70 
20,24 

34.47 
29,04 

11,33 
14,81 
14.09 

4,17 
8,53 

4,26 

5,94 

11,99 
11,38 
21,65 
11,29 
11,34 
14,86 
13,39 

9,91 
9,93 

13,64 
12,11 

15,72 
21,03 
35,89 
30,24 

12,23 
15,93 
15,21 

17,80 
14,16 
10,61 
9.72 

25.70 
21.72 
16,13 
14.45 

14,62 
10,36 
8,80 

11,39 
14,23 
8,36 

10,92 
13,76 
14,85 

11,73 

16,31 

12,36 
8,20 

4,23 
8,65 

4,30 

6,08 

12,78 
11,55 
21,97 
11.41 
11,46 
15,02 
13,53 

9,99 
10,04 
13,78 
12,24 

15,45 
21,55 
36,78 
30,99 

12,36 
16,09 
15,37 

20,30 
16.12 
12,24 
11.32 

28,20 
23,68 
17,76 
16,05 

17,26 
11,77 
10,31 
13,35 
16,57 
9,81 

12,81 
16,03 
16,65 

13,29 

14,56 SI 

9,91 

4,94 
10,09 

5,17 

6,92 

14,53 
13,08 
24,81 
13,71 
14,05 
17,95 
16,26 

12,02 
12,04 
16,48 
14,72 

17,6671 

24,22 81 

41,83 91 

35,25101 

14,86 
19,21 
18,48 

20,30 
16,12 
12,24 
11,32 

28.20 
23,68 
17.76 
16.05 

17,11 
11,69 
10,21 
13,22 
16,41 
9,71 

12,68 
15,88 
16,54 

13,19 

14,70 
9,84 

4,89 
9,99 

5,11 

6,87 

14.44 
12,99 
24,64 
13,54 
13,88 
17,79 
16,05 

11,86 
11,89 
16,32 
14,53 

17,66 
24,22 
41,83 

35,25 

14,68 
19,04 
18,25 

20.30 
16,12 
12.24 
11.32 

28,20 
23.68 
17,76 
16,05 

17,11 
11,69 
10,21 
13,22 
16,41 
9,71 

12,68 
15,88 
16,54 

13,19 

14,70 
9,84 

4,89 
9,99 

5,11 

6,87 

14.44 
12,99 
24,64 
13,54 
13,88 
17,79 
16,05 

11,86 
11,89 
16,32 
14,53 

17,52 
24,10 
41,54 
35,01 

14,68 
19,04 
18,25 

Sept. 

20,30 
16,12 
12,24 
11,32 

28,20 
23,68 
17,76 
16,05 

Sept. 

17,11 
11,69 
10,21 
13,22 
16,41 
9,71 

12,88 
15,88 
16,54 

13,19 

14,70 

9,84 

4,89 
9,99 

5,11 

6,87 

14,44 
12,99 
24,64 
13,54 
13,88 
17,79 
16,05 

11,86 
11,89 
16,32 
14,53 

17,50 
24,08 
41,50 
34,97 

14,68 
19,04 
18,25 

1) Emschl. Bnketts. - 21 Ohne Sc:hlffehrts:lbgeblln. - 31 Vor dem 1. 2. 1972 ohne Tenfgruppterung -41 Bremen- Oslebsl'wuHn; vor dem 1 2. 1972 fruhere Tenfgruppen II und 111; vor dem 1. 8. 1960 ohne 
Tlrtfgrupplerung. - 5) RohiiHn, Rohstahl, Stehlknuppel, gftWizt. - 61 1974: Febr 14, 10r, M1rz 14,80r; A.pnl14,73r; M81 14,63r - 71 1G74· M111 17,87r. - 81 1974 M11 24,43r. - 9) 1974: M11 42,29r.-
101 1974: M11 35,66r. 
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I ndexbezeichnung, 

BMV (See), Harnburg (1965= 100) 

Insgesamt ............ . 

Stückgut ............. . 

Massengut ................. . 

BMV (See), Harnburg 12. H1. 1972 = 100) 

Zeitcharter 21, Insgesamt ...... . 

10000 - 25000tdw ........... . 

uber 25 000 tdw 

Chamber of Shipp1ng, London 11968 = 1 00) 

Zeitcharter, msgesamt . . . . . 

9 000 - 16 000 tdw 

20 000 - 40 000 tdw 

über 40 000 tdw 

Norwegian Shipping News, Oslo 

Reisecharter (Juh 1965 -Juni 1966= 100) 

Zeltcharter(10000-50000tdw,1971 = 100) 

Büro für Seefrachtkoordmation der 

COMECON · Limder, Moskau (1964 = 100) 

Reisecharter 

1000- 1100tdw. 

2000- 5000tdw .. 

uber 8 000 tdw 

Morit1me Research I nc., New York (1972 = 1 00) 

Reisecharter 41 ........... . 

Zeitcharter (mehr als 6 Monate) 41 . 

BMV (See), Hamburg, IWorldscale = 100) 

Reisech1rter, msgesamt ........ . 

Rohöl ..... . 

Otprodukte ......... . 

Mullion u. Co., London IWorldscale = 100) 

Retsecharter 

Rohol ........ 

Tanker Brokers' Panel, London (Worldscale = 1 00) 

AFRA · Durchschnittsraten 61 

16 500 

25000 

45000 

80000 

24 999 tdw 

44 999 tdw 

79999tdw 

159 999 tdw 

160000- 319999tdw 

Norwegian Sh1ppmg News, Oslo (Worldscale = 100) 

Reisech1rter 

wenigerals 30 000 tdw I Ölprodukte) ... 

(Rohcil) ... 

30 000 - 59 999 tdw IRohoi/Öiprodukte) 

60 000 - 149 999 tdw IRohoJ) 

150 000 tdw und mehr (Rohol) . 

*) Emachl. Zencharterraten t• Sch1fhmtetenl 

4. Schiffsverkehr 

Index der Seefr•chtraten • I 

Linienfahrt 

91.9 11 I 
93,0 11 

88,911 

114,2 

114.4 

112,6 

Trampfahrt 

64 

183 

134 

169 

214 

131,6 

132,3 

127,3 

102 

94 

102 

106 

80,1 

62,1 31 

119.4 74.5 

125.4 31 1 104,7 

94.9 

70.4 

51,1 5) 

150,3 r 

158,0 

164,0 

127,9 

145,3 

Tankemhrt 

186,3 

182,0 

201.9 

49,8 a> I 189,1 

89,1 5) 

80,5 5) 

80,55) 

134.4 

122,5 

91.6 

80,4 

54.1 5)9) 1 196.19) 

162,5 

137,6 

119,3 

100,0 

100,0 

77,0 

67,5 

105,5 

81,5 

116,9 

102,8 

80,3 

69,3 

83,791 

139,9 

139,0p 

144,6p 

206,6 

193,7 p 

232,1 p 

263 

197 

259 

286 

161,5 

230,1 

246,0 

250,1 

265,2 

137,7 

189,8 

216,6 

191.6 p 

301,2 p 

231.2 

186,5 r 

161.4 r 

118,4 r 

106,5 r 

142,1 

140,7 

149,7 

246,1 

214,9 

278,9 

267 71 

199 71 

261 71 

292 71 

183,3 

269.3 

293,6 

272,7 

292,1 

145,9 

218,2 

343,8 

324,4 

386,9 

359.4 

215,0 

186,0 

135,0 

123.9 

186,8 

182,9 

209,1 

256,4 

283,2 

269,8 

322 8) 

29681 

3358) 

317 8) 

226,3 

277.8 

368,7 

464,8 

486,7 

338.3 

256,2 

125,5 

106,2 

161,4 

154,5 

214,6 

181.9 

119,7 

92,9 

77,8 

233,5 9) 345.9 9) { 

101,9 

69,7 

189,1 

185,4 

210,0 

266,2 

279,0 

242,8 

205,3 

262,2 

360,5 

383,6 

389,5 

298,7 

241,2 

95,7 

70.4 

136,7 

117,8 

203,3 

179.4 

120,9 

93,2 

78,7 

146,1 

146,6 

100,1 

66,5 

46,2 

192,9 

189,0 

215,1 

205.4 

244,1 

197.2 

203,5 

287,2 

350,9 

340,4 
327,0 

285,2 

208.4 

96,1 

77,6 

124.3 

108,8 

190,6 

169,3 

116,3 

90,5 

77,5 

128,0 

129,6 

89,7 

64,1 

42,6 

Sept. 

194,4 

190,2 

218,1 

221,1 

265,5 

199,8 

251 7) 

282 7) 

283 7) 

212 7) 

204,8 

314,8 

278,7 

220,4 

97,6 

76,7 

147,3 

119,8 

183.4 

164,6 

110,2 

86,5 

74,6 

169,7 

143,0 

108,9 

70,7 

45,8 

1 I UntM!stert von den Jehreszthlen 1962 des Lmtenratemndex auf der fruheren S.sts 2. HJ 1954 - 21 Meßzehltn des BMV (See) fur d1a Abscl'llußratan der Za1tctlllrtartonnege Erlautarungan der Berechnungsmethode 
s1ehe 4. Viartaljahrasheft 1972 S. 4 und S. 5 - 3) UmbaS1er1 von den Jlhraszahlen 1962 und 1970 des Ratenindex fur Ze1tchartartonnaga von 10 000 bts 215 000 tdw auf dar fruheren Bas1s Juli 1965 b11 Juni 
1966.- 4) Dta MoMts- bzw Jllhraszahlan der Banchtszaltraul'l"le 1962 b1s 1973 wurden von dan lnd1ces auf der fruharan Basts 1951 umbas1art.- 5) Auf BastS lntaSCIII (z 1001 - 6) D11 hier dargestallten AFAA · 
Monatszahlen baz1ahen s1ch mcht auf Kalend.-monata. Dte Benchtszettrauma ra1chen vom 16 das Vormonats b1s zum 15 des 1n dar angagebanan Monilts. - 71 3. V1artaljahr 81 2. VJartaltahr -
9) Vor dem 1. 1. 1974 wurde fur T1nkar allar Großenki-n 11n 11nh11thchar Aatanmdax barachnat. 
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Oienstzwe1g, 
T eildienstzwe1g 

und Le•stung 

Postdienste· Insgesamt 

Allgemeiner Postdienst 

Inlandsverkehr .... 

Verkehr m1t dem Ausland 

m1t CEPT • Landern ...... . 

darunter mit EG · Landern 

m1t sonst1gen Landern .. 

Sonderpostdienste ... 

Br1efd1enst 

Inlandverkehr 

Verkehr m1t dem Ausland 

m1t CEPT · Landern 

darunter m•t EG · Landern 

mit sonst•gen Lindern 

darunter 

Bnefe ... 

Postkarten 

Gewohnl1che Drucksachen 

Suchersendungen 

Bnefdrucksachen 

Massendrucksachen 

Wurfsendungen 

Warensendungen 

Wertbr1efe 

E1nschre•ben 

Nachnahmen 

Eilzustellung 

Luftpostbeforderung 

N1cht· oder unzureichend 
freigemachte Bnefsendungen .. 

Postzustellungsauftrage .. 

Bere•thalten von Bnefpost 
zur Abholung 

Pickehendienst .. 

Inlandsverkehr . 

Verkehr mit dem Ausland 

m1t CEPT- Landern ... 

dirunter m1t EG- Landern 

m1t sonst1gen Landern 

1 000 

952,9 

827,2 

125,7 

72,3 

24,5 

53,4 

47,1 

598,8 

506,1 

92,7 

55,2 

18,8 

37,5 

346,0 

75,7 

33,5 

8,1 

16,4 

33,5 

6,1 

7,9 

1,6 

15,0 

9,3 

9,2 

16,7 

1,8 

12,9 

2,0 

76,3 

70,2 

6,1 

4,0 

1,3 

2,1 

5. Post· und Fernmeldeverkehr 

a) Postverkehr 

162,3 

160,8 

167,3 

117,6 

118,6 

106,3 

116,3 

192,9 

167,4 

176.2 

119,2 

119,1 

103,7 

119,2 

160,0 

196,9 

161,7 

145,8 

155,0 

140,7 

245,4 

149,9 

247,0 

160,0 

199,7 

166,7 

89,5 

260,6 

347,9 

100,0 

140,9 

144,1 

103,6 

103,3 

103,9 

104,2 

1962 = 100 

Index der Postgebühren 

171,5 

170,5 

176,7 

129,7 

132,8 

119,2 

125,5 

193,0 

176,1 

184,9 

128,3 

129,3 

111,8 

126,7 

161,6 

214,1 

196,9 

161,4 

166,6 

168,4 

296,9 

178,3 

247,8 

173,3 

216,7 

184,2 

83,3 

261,6 

348.1 

100,0 

150,6 

153,7 

115,0 

115,0 

115,7 

115,1 
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214,2 

215,2 

225,3 

149,4 

156,1 

141,1 

140,4 

193,1 

220,3 

233,7 

147,3 

151,1 

131,5 

141,7 

192,4 

271,4 

293,0 

191,9 

210,9 

252,9 

448,9 

245,3 

290,9 

230,0 

287,4 

243,4 

77,1 

345,7 

393,8 

100,0 

189,0 

194,5 

125,6 

125,5 

126,7 

125,7 

239,0 

238,9 

251,4 

156,6 

164,7 

148,7 

145,5 

242,2 

248,4 

265,1 

157,0 

162,4 

141,4 

149,0 

221,0 

296,6 

325,7 

198,8 

232,0 

282,1 

497,8 

271,6 

332,8 

260,0 

324,5 

269,0 

77,2 

428,7 

439,1 

100,0 

208,7 

216,1 

124,1 

123,8 

125,3 

124,8 

238,8 

238,9 

251,4 

156,6 

164,7 

148,7 

145,5 

237,5 

248,4 

265,1 

157,0 

162,4 

141,4 

149,0 

221,0 

296,6 

325,7 

198,8 

232,0 

282,1 

497,8 

271,6 

332,8 

260,0 

324,5 

269,0 

77,2 

428,7 

439,1 

100,0 

208,7 

216,1 

124,1 

123,8 

125,3 

124,8 

239,6 

238,9 

251,4 

156,6 

164,8 

148,7 

145,5 

253,4 

248,4 

265,1 

157,0 

162,4 

141,4 

149,0 

221,0 

296,6 

325,7 

198,8 

232,0 

282,1 

497,8 

271,6 

332,8 

260,0 

324,5 

269,0 

77,2 

428,7 

439,1 

100,0 

208,7 

216,1 

124,1 

123,8 

125,3 

124,8 

289,2 

290,9 

311,7 

154,5 

165,5 

157,5 

139,4 

253.4 

310,0 

337.8 

158.3 

166,6 

155,3 

146,7 

282,6 

389.4 

381.9 

202,6 

308,8 

376,3 

497,8 

300,5 

346,3 

280,0 

349,2 

269,0 

77.2 

429,1 

531.8 

100.0 

272,3 

285,8 

117,2 

116,6 

118,2 

118,4 

289,2 

290,9 

311,7 

154,5 

165,5 

157,5 

139,4 

253,4 

310,0 

337,8 

158,3 

166,6 

155,3 

146,7 

282,6 

389,4 

381,9 

202,6 

308,8 

376,3 

497,8 

300,5 

346,3 

280,0 

349,2 

269,0 

77,2 

429,1 

531,8 

100,0 

272,3 

285,8 

117,2 

116,6 

118,2 

118,4 

Sept. 

2119,2 

290,9 

311,7 

154,5 

165,5 

157,5 

139,4 

253,4 

310,0 

337,8 

158,3 

166,6 

155,3 

146,7 

282,6 

389,4 

381,9 

202,6 

308,8 

376,3 

497,8 

300,5 

346,3 

280,0 

349,2 

269,0 

77,2 

429,1 

531,8 

100,0 

272,3 

285,8 

117,2 

116,6 

118,2 

118,4 



Dienstzweig, 
Teildienstzweig 

und Leistung 

Poketdienst ...................... . 

lnlondsverkehr , . . . . . . . . ......... . 

Verkehr mit dem Ausl1nd ............ . 

mit CEPT · Lindern ............... . 

darunter mit EG- Lindern ........... . 

mit sonstigen Ländern 

darunter: 

Pakete ....................... . 

Posq;itor ..................... . 

Wortpakete 

Zustellung 

Nochnahmon ................... . 

Sehnollpakete . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Luftpostbeförderung . . . . . . . . . . . . . . 

Postzeitungsdienst 

darunter: 

Postzeitungsvertrieb ...... . 

Postzeitungsgut ................. . 

Streifbandzeitungen . . . . . ........ . 

Postanweisungsdienst . . . . . . . . . . . . . . . 

lnltndsverkehr .......... . 

Verkehr mit dem Ausland . . . ........ . 

mit C EPT- Lindern . . . . .......... . 

darunter mit EG · Undern ........... . 

mit sonstigen Landern ............. . 

Sonderpostdienste 

darunter: 

Rentendienst ..... 

Rundfunkdienst . . . 

Poi!IChockdionst • • . • . • . • . • . • . • . . . . . . 

Zohlkortendoonst .......... . 

Uberweisungs- und Zlhlungsanwe1sungsdienst 

darunter: 

Überweisungen .................. . 

Zlhlungsanweisungen ............. o • 

Druck von Formblittern 0 0 0 •••• 0 ••• o o 

215,9 

193,1 

22,8 

9,3 

2,8 

13,5 

119,5 

63,6 

1,9 

16,1 

5,7 

3,2 

4,7 

49,9 

29,1 

13,5 

6,8 

12,0 

8.2 

3,8 

3.5 

1,5 

0,3 

47,1 

11.3 

33.3 

1000 

595.9 

404,1 

4,1 

319,1 

71,3 

5. Post- und Fernmeldeverkehr 

a) Postverkehr 

142,4 

145.4 

116,2 

125,1 

121,3 

110,1 

135,4 

137,9 

157,9 

200,0 

198,9 

173,3 

90,8 

191.7 

198,6 

197.8 

150,8 

160,5 

183,9 

109,7 

109.7 

111.1 

109,1 

192,9 

451,5 

101,1 

1962 =100 

Index der Postgebühren 

156,9 

159,3 

136,8 

156,0 

156,4 

123,5 

147,7 

152,5 

179,5 

222,2 r 

216,0 

231,0 

89,4 

192.3 

199.4 

198,3 

150,8 

170,0 

184.0 

139.4 

140.0 

141.7 

133.3 

193,0 

451,5 

101,1 

201,0 

205,8 

159.6 

189,9 

193,4 

138,6 

181,3 

194,2 

226.1 

333,4 

286,3 

389,8 

90,0 

255,2 

258,9 

283,2 

188.7 

220.9 

245,9 

166.4 

167,5 

169,5 

155.3 

193,1 

451,5 

101.1 

Index der Postscheckgebühren 

210,11 

178,9 

257,4 

125.0 

300,2 

100,9 

210,6 

178,9 

257,4 

125,0 

300,2 

100.9 

261,3 

203.0 

347.3 

137,5 

413,5 

100.9 

218.0 

224,8 

160,4 

191,7 

194,8 

138,7 

193,5 

206,6 

232.6 

400,0 

323,2 

433,1 

90,0 

255.6 

259,0 

284,7 

188.8 

262,2 

307.4 

163,7 

164,7 

166,7 

153,0 

242,2 

687,5 

101,1 

312,0 

227,1 

437.2 

150,0 

526,9 

100.9 

218,0 

224,8 

160.4 

191,7 

194.8 

138,7 

193,5 

206,6 

232,6 

400,0 

323,2 

433,1 

90,0 

255.6 

259,0 

284,7 

188,8 

262,2 

307,4 

163,7 

164,7 

166.7 

153,0 

237,5 

683,6 

101,1 

312,0 

227.1 

437,2 

150,0 

526,9 

100,9 

218,0 

224,8 

160,6 

191,8 

194,8 

139,0 

193,5 

206.6 

232,6 

400,0 

323,2 

433.1 

90,1 

255,6 

259,0 

284.7 

188.8 

262.:2, 

307.4 

163,7 

164,7 

166,7 

153,0 

253,4 

683,6 

312,0 

227,1 

437,2 

150.0 

526.9 

100.9 

,, 

254,2 

267,0 

145,4 

176.5 

181,5 

123,9 

219.1 

253,3 

286.4 

500,0 

347,7 

433,1 

80,9 

256,2 

259,0 

286.9 

188,9 

262.4 

307,7 

163,7 

164.7 

166,7 

153,0 

253,4 

683.6 

312,0 

227,1 

437,2 

137.5 

526,9 

100,9 

254,2 

267,0 

145.4 

176,5 

181,5 

123,9 

219.1 

253,3 

286,4 

500,0 

347,7 

433,1 

80,9 

256,2 

259,0 

286,9 

188,9 

262,4 

307,7 

163.7 

164,7 

166,7 

153.0 

253.4 

683,6 

312,0 

227,1 

437,2 

137,5 

526,9 

100,9 

1) Ab 1. 1o 1874 werden d11 Ponl111tungen 1m Rundfunkreehnunged•enst durch d11 Rundfunkenstillten kostenmaß1g eratlttlt Dadurch Wirden d11 b•sher geltenden V1r"-'tungssatze1ufgehobln 
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Sept. 

254,2 

267,0 

145.4 

176,5 

181,5 

123,9 

219,1 

253.3 

286.4 

500,0 

347,7 

433,1 

80.9 

256,2 

259,0 

286,9 

188.9 

262.4 

307,7 

163,7 

164.7 

166,7 

153,0 

253,4 

683,6 

312,0 

227,1 

437,2 

137,5 

526,9 

100,9 



Dienstzwe1g. 
T e1ldienstzweig 

und Leistung 

l'ootroi ... iiNt inog.amt 

derunter 

Allgememer Reiseverkehr . 

d1runter· 

Mit Fehrschem 

Mit Hm· und Rückfahrschein 

Berufs- und SchLilerverkehr ...... . 

Berufsverkehr ... 

mit Wochenkerte ... 

Mit Monatskarte ... 

Schülerverkehr 

darunter: 

mit Wochenkarte 

mit Monatsk1rte ......... . 

D1enstzwe1g. 
Te1ld1enstzwe1g 

und Leistung 

Tologrlfondionst insg-mt ..........•... 

Inlandsverkehr ... 

Verkehr mit dem Ausland 

m1t CEPT · Landern ... 

darunter m1t EG · Lindern 

m1t sonStigen Umdern .. 

Telegrammdienst 

Inlandsverkehr 

Verkehr mit dem Ausland ... 

mit CEPT · Landern 

darunter m1t EG - Landern 

mit sonstigen Landern 

darunter: 

Vorringtelegramme 

Ge\l't'Ohnl1che Telegramme 

Bneftelegramme 1) ........... . 

T elegr1f1sche Postanweisungen 

Anfertigung auf Schmuckblatt 

Telexdienst ..... 

Inlandsverkehr .. 

Verkehr m1t dem Ausland 

m1t CEPT · Landern 

darunter m1t E G - Landern ..... 

mit sonst1gen Lindern ... 

Telexanschlusse 

Telexverbmdungen . 

Uberlassung von Telegrafenleitungen ....... . 

1000 

604,7 

453,5 

75,6 

393,6 

293,2 

145,0 

148,2 

100,4 

23,5 

65,3 

1 000 

661,9 

338,1 

158,0 

66,3 

180,1 

397,0 

206,1 

190,9 

61,2 

26,6 

129,7 

8,2 

270,1 

62,6 

13,5 

16,2 

516,6 

391,3 

125,3 

74,9 

30,7 

50.4 

160,9 

355,7 

86,4 

5. Post- und Fernmeldeverkehr 

a) Postverkehr 

1962 = 100 

Index der Postreisegebühren 

121,9 

117,5 

118,7 

111,7 

128,0 

127,6 

135,4 

120,0 

129,2 

129,8 

122,5 

126,8 

125,5 

128,2 

115,0 

128,3 

127,6 

135,4 

120,0 

130,2 

129,8 

122,5 

139,4 

136,2 

140,3 

121,1 

143,7 

139.4 

145,2 

133,8 

156,1 

147,1 

147,8 

b) Fernmeldeverkehr 
1962 = 100 

Index der Telegrefengebühren 

133,5 

154,2 

93,3 

98,1 

100,0 

89,2 

151,0 

196,9 

101,5 

126,0 

125,4 

89,9 

164,8 

160,6 

120,0 

142,7 

133,3 

125,4 

138,1 

85,5 

84,3 

85,7 

87,2 

192,7 

94,9 

103,3 

158,7 

191,2 

95,1 

105,1 

108,5 

86,3 

186,2 

259,2 

107.4 

149,1 

150.6 

87,7 

212,9 

202,3 

155,3 

148,8 

133,3 

144,8 

165,0 

81,7 

81,0 

83,2 

82,7 

241,6 

101,0 

115,7 

191,6 

238,7 

99,3 

112,3 

116,5 

87,9 

240,3 

357,2 

114;1 

164,4 

165,9 

90,4 

282,7 

263,2 

169,3 

200,0 

165,2 

191,8 

82,2 

82,5 

85,7 

81,7 

290,5 

108,6 

125,5 

142,1 

139,7 

142,8 

127,8 

147,1 

141,5 

149,8 

133,3 

163,6 

153,5 

155,7 

200,9 r 

249,3 

106,1 r 

118,0 r 

122,3 r 

95,7 r 

264,5 

392.8 

126,1 

179,0 

180,5 

101,1 

306,7 

285,7 

188,0 

266,7 

165,2 

191,8 

82,2 

82,5 

85,7 

81,7 

290,5 

108,6 

121,2 r 

143,1 

140,8 

143,5 

129,9 

147,8 

141,8 

151,1 

132,7 

165,3 

155,1 

157,6 

200,8 r 

249,3 

105,8 r 

117,9 r 

122,3 r 

95,2 

264,3 

392,8 

125,6 

179,0 

180,5 

100,4 

306,7 

285,7 

188,0 

266,7 

165,2 

191,8 

82,2 

82,5 

85,7 

81,7 

290,5 

108,6 

121,1 r 

158,5 

145,4 

148,7 

132,9 

178,1 

170,6 

184,2 

157,4 

199,9 

190,8 

197,0 

200,8 

249,3 

105,8 

117,9 

122,3 

95,2 

264,3 

392,8 

125,6 

179,0 

180,5 

100,4 

306,7 

285,7 

188,0 

266,7 

165,2 

191,8 

82,2 

82,5 

85,7 

81,7 

290,5 

108,6 

121,1 r 

151,5 

145.4 

148,7 

132,9 

178,1 

170,6 

184,2 

157,4 

199,9 

190,8 

197,0 

207,1 

258,6 

106,2 

118,7 

123,1 

95,2 

264,3 

392,8 

125,6 

179,0 

180,5 

100.4 

306,7 

285,7 

188,0 

266,7 

172,7 

201,7 

82,2 

82,5 

85,7 

81,7 

326,0 r 

103,5 

149.4 

151,5 

145,4 

148,7 

132,9 

178,1 

170,6 

184,2 

157,4 

199,9 

190,8 

197,0 

206,9 

258,6 

105,8 

118,7 

123,1 

94,5 

264,0 

392,8 

124,9 

179,0 

180,5 

99,4 

306,5 

285,4 

188,0 

266,7 

172,7 

201,7 

82,2 

82,5 

85,7 

81,7 

326,0 

103,5 

149,3 

Sept. 

151,5 

145,4 

148,7 

132,9 

178,1 

170,6 

184,2 

157,4 

199,9 

190,8 

197,0 

Sept. 

206,11 

258,6 

105,8 

118,7 

123,1 

94,5 

264,0 

392,8 

124,9 

179,0 

180,5 

99,4 

306,5 

285,4 

188,0 

266,7 

172,7 

201,7 

82,2 

82,5 

85,7 

81,7 

326,0 

103,5 

149,3 

1) o1e Telegremnwn .,lnlendlbf"lefte'-gremme·· wurde em 1 7 1972 aufgehoben Auslandsbneftelegramme ....,.rden ab 1 9 1974 nur noch nech Landern des außereuropa&schen Vorschr&henbere&chs befordert. 
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Dienstzweig. 
Teildienstzweig 

und Leistung 

For,..ipriche • I-mt .............. 
I nlondsgespriiche . . . . . . . . . . . . . . . 

Ortsgesprache ................... 
Ferngesprache ................... 

Auslandsgesprache . . . . . . . . . . ........ 
mit CEPT - Landern ................ 

darunter mit EG • Landern ............ 

mit sonstigen Landern .............. 

Ferngesprache im nicht· und halbautomat1schen 
Dienst ......................... 

I nlondsgespriiche .... .............. 

Auslandsgespräche .................. 

mit C EPT - Landern . . . . . . . . ........ 
darunter mit EG- Landern ... ........ 

m1t sonstigen Landern .... . . . . . . . . 

Ferngesprache im vollautomatischen 01enst .... 

lnlandsgesprache 

Auslandsgesprache (mit CEPT- Landern I ... 

darunter mit EG · Landern 

1000 

915,3 

184,9 

730.4 

84,7 

70,3 

34,0 

14.4 

(1 000 ) 

(409,9) 

(590, 1) 

(461,9) 

(207,6) 

(128,2) 

(1 000 I 

(974,11 

(25,91 

(15,1) 

5. Post· und Fernmeldeverkehr 

b) Fernmeldeverkehr 

1962 = 100 

Index der Fernsprechgebühren 

100,3 

103,2 

112,1 

100,9 

69,2 

68,4 

73,6 

72,9 

87,4 

92,6 

83,7 

89,6 

92,9 

62,5 

107,6 

108,1 

88,9 

91,2 

102,7 

106,0 

121,3 

102,1 

67,3 

65,3 

70,8 

77,3 

92.4 

104.4 

84,8 

91,0 

95,0 

62,5 

108,8 

109.4 

87,5 

90,7 
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108,6 

112,0 

130,4 

107.4 

71,2 

69,3 

75,5 

80.4 

101,7 

116,3 

91,6 

98,6 

103,1 

66,6 

114,6 

113,6 

94,2 

97,7 

110,9 r 

114,6 

130,4 

110,6 

70,8 r 

69,4r 

75,2 r 

77,8 r 

101,6 

116,3 

91.4 

98.4 

103,1 

66,2 

118,0 

115,6 

94,2 

97,7 

110,9r 

114,6 

130.4 

110,6 

70,7 r 

69,2 r 

75,2 r 

77,8 r 

101,5 

116,3 

91,3 

98,2 

103,1 

66,1 

118,0 

115,6 

94,2 

97,8 

110,11r 

114,6 

130.4 

110,6 

70,7 r 

69,2 r 

75,2 r 

77,8 r 

101,5 

116,3 

91,3 

98,2 

103,1 

66,1 

118,0 

115,6 

94,2 

97,8 

118,11r 

122,8 

142,5 

117,9 

76,0 r 

75,1 

81,2 

80,8 r 

108,7 

127,3 

95,8 

104,0 

108,6 

66,6 

125,8 

126.4 

103,2 

105,9 

118,11 

122,8 

142,5 

117,9 

75,9 

74,9 

81,2 

80,8 

108,6 

127,3 

95,6 

103,7 

108,6 

66,6 

125,8 

126.4 

103,2 

105,9 

Sept. 

118,9 

122,8 

142,5 

117,9 

75,9 

74,9 

81,2 

80,8 

108,6 

127,3 

95,6 

103,7 

108,6 

66,6 

125,8 

126.4 

103,2 

105,9 



Quellenverzeichnis 

1. Eisenbahnverkehr 

Beförderungssätze im Personenverkehr 
Frachten und Frachtsätze im Güterverkehr 

Deutsche Bundesbahn, Zentrale Verkaufsleitung, Frankfurt (Mainl. 

2. Straßenverkehr 

Güterfernverkehr mit Kraftfahrzeugen 
Bundesverband des deutschen Güterfernverkehrs (BDF) e. V., 6000 Frankfurt a. M. 93. 

3. Spedition 

Spediteursammelgutverkehr mit Eisenbahn und Kraftwagen 
Verordnung PR 9/66 des Bundesministers für Wirtschaft über Vergütungen im Spediteursammelgutverkehr mit Eisenbahn und 
Kraftwagen (einschl. Änderungsverordnungen). 

4. Schiffsverkehr 

Frachtsätze der Binnenschiffehrt 
Bundesministerium für Verkehr, Bann; Frachten und Tarifanzeiger der Binnenschiffahrt, Duisburg. 

Indizes der Seefrachtraten 

Deutsche Seefrachtenindizes (Linienfahrt, Trampfahrt, Tankerfahrt) 
Bundesministerium für Verkehr (BMV) Abt. See, Harnburg 1). Anlage zur Mitteilung für die Presse des BMV -See - vom 
12. Februar 1973 2); Hansa, Zeitschrift für Schiffahrt, Schiffbau, Häfen,105. Jahrgang, Nr. 4 (2. Februarheft 1968) 2); 
.,Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen". Fachserie M, Reihe 7, 4. Vierteljahresheft 1972 2). 

Britischer Zeitcharter Index 

Chamber of Shipping of The United Kingdom, Landen EC 3 1). Methodischer Abriß des britischen Zeitcharterindef 
herausgegeben vom Indexverfasser (Sonderdruck) 2); PLW, Fachserie M, Reihe 7, 1. Vierteljahresheft 1970 2) · 

Italienischer Trampfrachtenindex ( Reisecharter) 

Dr. Vita Dante Flore, Rom1)_ lnformazioni Marittime Anno XXIII Num.4, April19682l; PLW, FachserieM, Reihe7, 
2. Vierteljahresheft 1968 2). 

Norwegische Seefrachtenindizes (Trampfahrt, Tankerfahrt) 
Norwegian Shipping News, Oslo 1)_ Neujahrsausgabe 1974 (Jahrgang 1974) Nr. 2 A vom 1. 2. 1974 2)_ 

Seefrachtenindizes der COMECON - Länder (Trampfahrt, Reisecharterl 
Büro für Seefrachtkoordination des Länderrats für gegenseitige Wirtschaftshilfe, Moskau 1). 
Technica i gospodarka morska, Gdynia, Jahrgang 1967, Nr. 7 2); PLW, Fachserie M, Reihe 7, 2. Vierteljahresheft 1968 2)_ 
Hansa, Zeitschrift für Schiffahrt, Schiffbau, Häfen, 111. Jahrgang Nr. 17 ( 1. Septemberheft 1974). 

Amerikanische Trampfrachtenindizes 

Maritime Research lnc., New York 1 l, Weekly Newsletter of charter fixtures reported in New York and Landen, 
herausgegeben vom Maritime Research lnc., New York. 

Britischer Tankerfrachtenindex ( Reisecharter) 

Mullion & Co Ltd., Landen 1 l. 

AFRA- Durchschnittsraten für die Tankerfahrt (Average Freight Rate Assessment) 
Landen Tanker Brokers' Panel, Landen EC 2 1). 
Erdöl-lnformationsdienst, A. Stahmer, Hamburg,13. Jahrgang Nr. 3 vom 15. Juli 1959 2)_ 

5. Post- und Fernmeldeverkehr 

a) Postver kehr: Indizes der Post-, Postscheck- und Postreisegebühren 
b) Fernmeldeverkehr: Indizes der Telegrafen- und Fernsprechgebühren 

Statistisches Bundesamt, Wiesbaden 1)_ PLW, Fachserie M, Reihe 7, 4. Vierteljahresheft 1970 2)_ 
Amtsblatt des Bundesministers für das Post- und Fernmeldewesen und sonstige Gebührenunterlagen der Deutschen Bundespost. 
Leistungs- und Einnahmestatistiken des Bundesministers fLir das Post- und Fernmeldewesen, Bann, des Posttechnischen 
Zentralamts, Darmstadt, sowie der Oberpostdirektionen. 

1) Berechnende Stelle. - 2) Oie hier angeführten Quellen enthalten die zuletzt veroffentlichten Beschreibungen der I ndexmethode. 
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Ausgewählte. Veröffentlichungen 

der Fachserie M "Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen" 

Reihe 1: Preise und Preisindizes für Außenhandelsgüter 

Reihe 7: Preise für Verkehrsleistungen 
Preise im Eisenbahnverkehr, Straßenverkehr, Schiffsverkehr, Post und 
Fernmeldeverkehr des Inlandes - Indizes der internationalen Seefracht­
raten, Indizes der Post- und Fernmeldegebühren. 

Reihe 9: Preise und Preisindizes im Ausland 
Preise für Welthandelsgüter, Preisindizes für die Lebenshaltung, Indizes der 
Großhandelspreise bzw. industriellen Erzeugerpreise, Preisindizes für Bau· 
stof.fe und Bauwerke (im Jahresheft auch Verbraucherpreise und l?evisen­
kurse). 

monatlich DM 3,­
DM 32,­

Jahresheft 1973 DM 8,-

vierteljährlich DM 3,­
Jahresbezugspreis DM 10,-

monatlich DM 3,­
Jahresbezugspreis DM 32,­
Jahresheft 1972 DM 10,-

Reihe 10: Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung 
Verbrauchergeldparitäten und Reisegeldparitäten zwischen der DM und 
Währungen des Auslandes sowie Devisenkurse in langjähriger Übersicht. 

monatlich DM 2,-­
Jahresbezugspreis DM 21,­
Jahresheft 1974 DM 8,-

Bestellungen sind an den Buchhandel oder direkt an den Verlag W. Kohlhammcr, 6500 Mainz 42, Philipp-Reis-5traße 3, Postfach 120 zu richten. 
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